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Medien - Fotoboard

Erstellen eines Fotoboards
Ein Fotoboard setzt (wie auch ein Storyboard) die Filmgeschichte visuell um. Dabei wird überlegt, wie Szene für Szene gestaltet werden soll. In Einzelbildern wird fotografiert, welche Film-Einstellungen für die Geschichte benötigt werden. Damit wird das Fotoboard zu einem Planungs- und Kommunikationsinstrument für den Dreh, alternativ zum Storyboard.
Festgelegt werden u.a.:

· die Anzahl der Einstellungen, in die die Handlung aufgelöst werden soll,
· der konkrete Kamerastandpunkt, die Einstellungsgröße, die Kameraperspektive und die Kamerabewegung,
· die Positionen der Figuren und Requisiten im Bild.

· die Dialoge in Form von Sprechblasen.
Arbeitsschritte:

· Abklären, wie ein Drehort arrangiert werden muss, um die gewünschte filmische Wirkung zu erzielen.

· Überlegen, wie sich die Szene an dem Ort konkret abspielen soll (Schauspielprobe). Wer steht wo und wohin bewegen sich die Schauspieler/innen?

· Überlegen, welche Einstellungen nötig sind, um die Szene zu erzählen.

· Geplante Kameraeinstellungen mit Fotos dokumentieren. Dabei Einstellungsgröße, Perspektive und Bildkomposition möglichst konkret festlegen. Regieanweisungen und Absprachen, die nicht im Foto abgebildet werden können, z.B. zu Kamerabewegungen, in Textform notieren.

· Alle geplanten Einstellungen einer Szene durchnummerieren.

· Dialogtexte den Einstellungen zuordnen.

